
Test, Einführung und Bedeutung der
von Frédéric de Coppet 1888 erfundenen
beweglichen Stempel der Schweiz

von Hans J. Zinken, ArGe Schweiz

Vorführender
Präsentationsnotizen
Lieber Jean Voruz, lieber Eric Scherer, liebe Teilnehmer

Herzlich Willkommen zur Präsentation über die Erfindung von de Coppet aus Lausanne.

Welcome to our English speaking attendees. I hope my German charts will be somewhat self explanatory. I have inserted english headerswhich hopefully helps a bit.

Und die deutschsprachigen Teilnehmer haben hoffentlich Verständnis, wenn ich an der einen oder anderen Stelle ein paar Englische Erläuterungen einfließen lasse.

Beginnen wir: 

Es gab viele bedeutende Erfindungen im 19. Jahrhundert einige wurden fast vergessen, obwohl sie uns noch heute begleiten. Eine davon sei hier vorgestellt: Die Erfindung und Einführung der Stempel mit beweglichem Stempelkopf.  

There were numerous inventions in the last 150 Years, many of them are forgotten, although some of them are still with us today. One of those is the invention of cancellers wir flexible heads



Schweizer Stempel im 19. Jahrh. 
The Development of Cancellers in the 19th Century

Stempel wechselbaren Datumsstiften

Stempel mit Datumsrädern 1866 erfunden von J. J. Güller

Hand-Stamps With Slugs

Güller’s Invention of Date and Time Wheels
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein kurzer Überblick über die Stempelentwicklung im 19. Jahrhundert

Stempel gaben zunächst nur einen Hinweis auf den Abgabeort und teils auf den Transportweg, dann später wurde das Datum als Beleg für den Aufgabezeitpunkt eingefügt, das hatte den Charakter des Nachweises für Absender und Empfänger. 

Das Datum wurde zunächst in Form von wechselbaren Stäbchen eingeschraubt, vermutlich konnte man einen Postler so an den stets schwarzen Fingerkuppen erkennen.

Postal clerks, handling with changeable slugs could obviously easily be recognized by their constantly black fingertips. 

Dann 1866 eine kleine Revolution: J.J. Güller erfand die Datumsräder – bis heute Standard in den Handstempeln der Post. Damit war die Stempelentwicklung eigentlich abgeschlossen …

… eigentlich – denn da war noch ein Gewerbelehrer aus Lausanne, dessen Freund bei der Post – so sagt jedenfalls die Legende - über ständige Schmerzen im Arm klagte, wegen der etwas verkrampften exakt geraden Haltung des Stempels, um einen klaren und vollständigen Abdruck zu erreichen.    



Der bewegliche Stempel, 
Patentanmeldung im Februar 1889 von 
Frédéric De Coppet *1. 6. 1851 in Bocaïna, Brasilien,  †25. 7. 1930 in Lausanne

Zeichnung zu seinem flexiblen Handstempel aus dem 
Schweizer Patent No. 251

De Coppet‘s Invention of
Cancellers With Flexible Head
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Und so ersann Frédéric de Coppet ein Stempelgerät, dessen Kopf biegsam war  und auch bei schrägem Aufschlag noch ein vollständiges Stempelbild ergab.

Anders als Güller war de Coppet in der glücklichen Lage, seine Erfindung im neu eröffneten  Patentamt der Schweiz unter der Nummer 251 eintragen zu lassen. 

So, de Coppet invented the canceller with flexible head. Unlike Güller he was in the fortunate position af being able to register his invention with ehe new established Swiss patent office 



De Coppet 1889 (Epoche A) die ersten
Demonstrationsstempel

Von Bern sind 6 Dokumente bekannt, von Lausanne 
Exp. Let. weniger als 15 und von Lausanne Fac. Let. 
sind bisher nur zwei Belege bekannt.

BERN  BRF. EXP.                 LAUSANNE EXP.LET.
18.09. - 07.11.1889          02.10. – 16.12.1889

LAUSANNE FAC.LET.
11.12. – 22.12.1889

Bern # 0.01 - 15. 10. 1889, mittags 11-12 Uhr

Lausanne # 0.02 - 3. 10. 1889, nachmittags 16-17 Uhr

First Demonstration Cancellers
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Natürlich wollte er seine Erfindung und damit die von ihm hergestellten Stempel der Schweizer Post verkaufen, um damit dem bisherigen Alleinlieferanten ein Stück seines Absatzes abzunehmen. Die PTT, immer an Neuerungen interessiert, gestattete ihm Mitte 1889 den Test seiner Erfindung in Lausanne und Bern. 

De Coppet got the permission, to test his invention in Bern and Lausanne

Mit seiner Graveurklasse an der École industrielle cantonale bastelte er drei Demonstrationsstempel. Die Bauteile bezog er von der lokalen Uhrenindustrie bzw. ließ sie dort anfertigen, die Stempelköpfe wurden sorgsam in seiner Lehrwerkstatt geschnittenen.

The parts for his devices were delivered by the local watch industry, the canceller heads were carefully cut in the workshop of his school in Lausanne. 

Im September war des dann soweit, der erste Teststempel wurde nach Bern ausgeliefert. Im Oktober und Dezember folgten noch zwei weitere Testexemplare für Lausanne.




Lausanne, erster Tag des Tests 2.10.1889

(Sammlung Hans J. Zinken)

Erster Versuchsstempel für Lausanne, eingesetzt vom 2. 10. – 5. 10. und 
vom 7. 10. bis 16. 12. 1889 

First Day of de Coppet‘s Test

5

Vorführender
Präsentationsnotizen





Der erste Test 1889 war leider nicht erfolgreich

Ausschnitt aus dem Schreiben 
an die OPD Bern 
vom 18. Jan. 1890:

Vorab kann mit Bezug auf 
die Dauerhaftigkeit dieses 
Stempels mit Bestimmtheit 
behauptet werden, dass 
derselbe dem gewöhnlichen
soliden Datumsstempel nicht
als gleichwerthig an die Seite 
gestellt zu werden verdient.  …
... The granted small advantage is in any 
case out of proportion to the 
disadvantages described. Without fixing 
these, the new canceller does not have any 
practical value.

(Quelle: PTT Archiv Bern Köniz)

Unfortunately the Test Was Not Successful
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Leider waren die Testexemplare den harten Bedingungen im Postbetrieb noch nicht gewachsen, die Stempel mussten immer wieder repariert werden und die etwas umständliche Bedienung der Monats- und Stundendaten (mit je zwei Rädern) minderten die Begeisterung der Tester.

Im Januar 1890 dann die ernüchternde Botschaft an de Coppet, dass die neuen Stempel dem Zitat:  „gewöhnlichen soliden Datumsstempel nicht als gleichwertig an die Seite gestellt zu werden verdienen“ Zitat Ende. 

Allerdings ist das Schreiben im Nachsatz etwas versöhnlicher, man schreibt, dass die Stempel nach Beseitigung ihrer Mängel einen kleinen Vorteil böten.

The cancellers were not stable enough, so the PTT did not accept de Coppets invention.  …  At the end of the letter it says, that if the disadvantages could be resolved, the device would have at least a little advantage …
 



Dies ist der erste im postalischen Gebrauch eingesetzte de Coppet Stempel Hier 
zwei der bisher bekannten Abschläge vor 1899. Der Stempel wurde als 
Demonstrationsobjekt für das neue System eingesetzt. Lt. Schriftverkehr könnten 
Dokumente bereits ab Mai 1897 auftauchen. 

Ste. Croix, 1. Juni 1897 (Epoche B)
Nach acht Jahren der nächste Versuch    The Second Try after 8 Years

(Sammlung Peter Schlatter†, Basel)

(Sammlung Roger Heath)

Frühester Beleg bisher vom 9. 7. 1897,
dicht gefolgt vom Beleg 29. 7. 1897
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Doch de Coppet gibt nicht auf. Acht Jahre nach der missglückten ersten Demonstration bittet de Coppet um einen neuen Test.
Der Test wird genehmigt – allerdings nur mit einem Stempel.
Vermutlich kannte de Coppet die Posthalter von Ste Croix und dort hatte man den Bedarf nach einem weiteren Stempel. Also konstruierte er ein robusteres Exemplar und diesmal mit der einfachen Anordnung der Stunden- und Monatsräder in 12er Teilung wie bei den Stempeln von Güller.
Der Stempel wurde vermutlich im Mai 1897 ausgeliefert, hier die frühesten bekannten Belege.
Das spannende an der Beschäftigung mit diesem Thema ist, dass immer noch neue Details und Daten zu de Coppets Stempelentwicklung gefunden werden können. Machen Sie doch mit bei der Suche …

After eight years de Coppet asked for a second test – PTT said ok but only one device. The cancel was delivered approx. May 1897. If you find earlier dates then the above please let me know.



1898–99, die „Rasierklingenstempel“ (Epoche C)
As the cancel Ste Croix was ok, the PTT ordered 11 devices for a one year test

Im Mai 1898 wird de Coppet gestattet, einen neuen umfangreichen 
Test mit seinen neuen Stempeltyp durchzuführen. 
Alle 11 Kreispostdirektionen sollten für einen einjährigen Test je einen 
Stempeln nach dem Prinzip von de Coppet erhalten.

Um die neuen Stempel von den bisher verwendeten besser zu 
unterscheiden, erhielten sie eine besondere Form, deren faszionierte
(geschweifte) Brückenform an eine alte Rasierklinge erinnert.

Daher hat sich für diesen 
Stempeltyp der Name
„Rasierklingenstempel“ 
eingebürgert 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Rückmeldung von Ste Croix war positiv und de Coppet stellte diesen Stempel auch anderen Poststellen vor. So entschloss sich die Generaldirektion der PTT zu einem breiten Test über ein Jahr. Alle 11 Kreispostdirektionen sollten einen dieser neuen Stempel erhalten und nach einem Jahr einen Bericht über die Tauglichkeit abgeben.

Damit sich die neuen Stempel von den bisherigen unterschieden, erhielten sie eine besondere Form mit geschweiften Brückenlinien, was an eine alte Rasierklinge erinnert. So erhielten diese Stempel den Namen „Rasierklingenstempel“ 

After positive feedback on the cancel for Ste Croix, PTT decided to conduct a broad test over one year. Every district post office should get one of the new devices. A special pattern should distinguish the postmarks from previous ones – the „razor blade“ design.  





Bern 10.10.1898, Lausanne 11.10.1898
Erster Verwendungstag der Stempel der neuen Versuchsserie 

(Sammlung Hans J. Zinken)

Am 10. Oktober 1898 wurden die ersten 
neuen Stempel in Basel, Bern und Genf 
eingesetzt 

Am 11. Oktober 1898 folgten Lausanne 
und Neuchâtel 

First day covers of the new cancellers
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Am 10. Oktober 1898 war es so weit, die ersten drei Stempel für Basel, Bern und Genf  wurden ausgeliefert, am nächsten Tag folgten zwei weitere für Lausanne und Neuchâtel. Die Restlichen folgten am 25. und 26. Oktober – nur Chur erhielt erst im April 1899 einen Teststempel.

Hier zwei Ersttagsbelege für Bern und Lausanne

The test began 10. Oct.1898, here two FDS‘s
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Der geplante Ein-Jahrestest dauerte aber nur 5 Wochen

Wegen der hohen Fehleranfälligkeit wurden die Stempel am 16. 11. 1898 
eingezogen und an de Coppet zur Überarbeitung zurückgeschickt

Übersicht über die bekannten Belege der ersten 47 Tage des Tests

The planned one-year test only lasted 5 weeks

Overview of the known documents from the first 47 days of the test

… back to de Coppet 16. November 1898

Vorführender
Präsentationsnotizen
Leider waren aber auch diese Teststempel noch nicht robust genug für den harten Postalltag, und so musste de Coppet den Test bereits nach 5 Wochen abbrechen und alle Stempel am 16.11.1898 zur Überarbeitung zurück schicken lassen.

In der Grafik sind die bekannten Stempeldaten je Postamt durch Punkte markiert. Die Lücken deuten darauf hin, dass die Stempel in dieser Zeit zur Reparatur waren. Z. B. Basel ab 20. Oktober, Genf ab 5. November. Einige der Reparaturdaten lassen sich im Schriftverkehr nachvollziehen, dokumentiert in den Geschäftskontrollbüchern im Archiv in Könitz.  

Gerne nehme ich weitere Daten auf, um den Verlauf des Tests weiter zu präzisieren.  

Unfortunately the devices were yet not stable enough, so the test had to be cancelled after five weeks. In the chart every dot marks a document date, the grey lines mark the period where the canceller should have been in the office … as far as we know by today.  



19. April 1899 Wiederaufnahme des Tests   Resumption of the test

Lausanne
26. April 1899

Bern
25. April 1899

mit den überarbeiteten Stempeln, vermutlich mit anderen Federn 

(Sammlung Hans J. Zinken)

(Sammlung Roger Heath)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Den ganzen Winter über arbeitete de Coppet an der Verbesserung seiner Erfindung und baute andere Teile ein, vermutlich andere Federn. Leider sind die Details der konstruktiven Änderungen heute nicht mehr nachzuvollziehen.

Nach 4 ½ Monaten, am 19. April 1899, lieferte er die Testexemplare wieder aus. 

All winter long, de Coppet revised his cancellers and reissued them 19. April 1899



19. April 1899                      Canceller for Chur and Zürich Fahrpost

Als letzte Direktion erhielt Chur (Distrikt X) einen beweglichen Stempel und 
Zürich einen Fahrpoststempel

Damit hatten alle Kreispostdirektionen ein Testexemplar, 
Zürich hatte sogar zwei

(Sammlung Roger Heath)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Zuge der Wiederauslieferung erhielt auch Chur einen Teststempel und einige Tage später erhielt Zürich einen zweiten neu konstruierten Stempel, nun für die Fahrpost.

Dieser Fahrpost-Stempel wurde 24 Jahre lang eingesetzt, womit seine Haltbarkeit wohl belegt ist.

The „Fahrpost“ Canceller was in use for over 24 years which proofs its stability   



Zweiter 
Versuchsabschnitt 
19. 4. – 30. 11. 99
Epoche C
Second Test 
Section

Aus der Analyse 
der Belegdaten 
lässt sich 
erkennen, dass die 
neuen Stempel 
nach August 1899 
kaum noch 
eingesetzt 
wurden. Am 
30. November 
wurden alle 
Stempel erneut 
eingezogen und 
von de Coppet ein 
weiteres Mal 
überarbeitet.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Leider häuften sich auch nach der Wiederauslieferung die Reparaturen und die Begeisterung für die neuen Geräte ließ nach, wie an Hand der Daten für die bekannten Belege gut nachzuvollziehen ist. 

So wurde der Test in Luzern und Neuchâtel bereits im Juni abgebrochen, in Bern im August, in Genf und Zürich im Oktober.

Lediglich der Stempel für Bellinzona und der Zürcher Fahrpoststempel wurden noch über fast den gesamten Zeitraum genutzt.

Am 30. 11. 1899 entschloss sich de Coppet dann, alle Stempel zur Überarbeitung wieder einzufordern.  

Again repairs were necessary the enthusiasm for the new devices subsided, as can be easily understood from the data for the known documents. Only the cancellers for Bellinzona and Zuich Fahrpost were still in use for almost the entire period. On November 30, 1899, de Coppet then decided to reclaim all stamps for revision.



30. November 1899
alle Stempel werden erneut zurückgerufen  
All cancellers are recalled again

De Coppet arbeitete 
den ganzen Winter 
1899/1900, um die 
Fehler zu beheben 
und die Geräte 
stabiler zu gestalten.

Am 11. April 1900 wurden die Geräte dann mit neuer 
Mechanik erneut ausgeliefert

Späte Verwendung 1899 in Belinzona

(Sammlung Hans J. Zinken)

On April 11, 1900, the devices were delivered again with new mechanics 14

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bellinzona setzte den neuen Stempel noch bis Oktober 1899 ein. Herzlich gerne nehme ich auch hierfür weitere Daten auf. 

Auch den zweiten Winter 1899/1900 nutzte de Coppet, um seine Erfindung zu verbessern. Er hatte eine geniale Idee: 

De Coppet also used the second winter of 1899/1900 to improve his invention. He had a brilliant idea:





Feder und Schaft

Arretierungsstift für die Datums- und 
Zeiträder

Datumsfenster

Kragen

Hohler Holzgriff

Die verbesserte Konstruktion The Improved Construction 
nach der Zeichnung des Patents von 1903

Zum Vergleich 
die alte 
Konstruktion

Foto: Roger Heath

15

Vorführender
Präsentationsnotizen
Er ersetzte die äußere Schraubenfeder durch eine gekapselte Spiralfeder, wie sie auch in Uhrwerken verwendet wird. Durch den Kragen über der Federkapsel wird die Auslenkung des Stempelgriffs begrenzt, so dass die Kugel am Ende des Schaftes nicht mehr aus der Pfanne springen kann. Damit wurde der Stempel robuster gegen eine etwas rohe Bedienung.

Das Foto oben zeigt die Rekonstruktion eines solchen Stempel aus noch vorhandenen Einzelteilen bei der Firma Güller.

He replaced the outer coil spring with an encapsulated coil spring. The deflection of the punch handle is limited by the collar over the spring capsule. This made the device more robust against somewhat rough operation. The photo above shows the reconstruction of such a canceller from still existing individual parts at the Güller company.



Im März 1900 testet de Coppet seinen neuen 
gekapselten Federmechanismus, am 21. April 
werden daraufhin vier weitere Stempel bestellt

Neue Federmechanik Vier neue Stempel werden bestellt 

Übertragung aus dem 
Geschäftskontrollbuch 
der PTT für 1900, 
Faszikel (Betreff) 945,
Seite 253

In March 1900, de Coppet tested his new encapsulated spring mechanism, 
and on April 21, four more devices were ordered
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im März 1900 stellt er seine neue Konstruktion vor und erhält gleich den Auftrag, vier zusätzliche Stempel mit der neuen Mechanik anzufertigen.

Der Ablauf lässt sich an Hand der Eintragungen in den Geschäftskontrollbüchern einigermaßen nachvollziehen. Leider sind nur die Stichworte der Korrespondenz erhalten, nicht aber die Originalbriefe.

In March 1900 he presented his new design and immediately received the order to produce four additional cancellers with the new mechanism.

   



14. April 1900 – de Coppet erhält den Auftrag, 
für die UPU Konferenz einen Sonderstempel herzustellen

(Foto: Roger Heath)

Er nutzt die Gelegenheit, 
bei den Delegierten für 
seinen neuen Stempeltyp 
zu werben, leider erteilt 
nur Norwegen einen 
Auftrag für zwei 
Exemplare 

de Coppet receives the order to produce a special canceller
for the UPU conference
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gleich darauf im April erhält er den Auftrag, für die UPU Konferenz im Juli 1900 in Bern einen Sonderstempel anzufertigen.

Das ist für de Coppet die Gelegenheit, bei den Delegierten der anderen Postdirektionen für sein neues Patent zu werben.

Leider bestellt nur die Postverwaltung Kristiania in Norwegen (heute Oslo) zwei seiner Stempel, die de Coppet aber erst zwei Jahre später lieferte.

Immediately afterwards in April he was given the job of making a special canceller for the UPU conference in Bern in July 1900. This is the opportunity for de Coppet to advertise his new patent to the delegates from the other postal offices. Unfortunately, only the Kristiania postal administration in Norway (now Oslo) orders two of his devices, which de Coppet only delivered two years later



10. September 1900
Vier neuen Stempel werden geliefert (Epoche D)

Ersttag des neuen 
Stempels für Basel

Die Stempel haben eine sehr breite, fette Schrift und keine Punkte hinter 
den Datumszahlen. Das neue Design gefiel der PTT jedoch nicht 

(Sammlung Hans J. Zinken)

(Sammlung Peter Schlatter†)

Four new cancellers will be delivered
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die zusätzlich bestellten vier Stempel werden am 10. September 1900 ausgeliefert. 

De Coppet hat sich für diese Geräte ein neues Design ausgedacht, die Schrift ist breiter und fetter, die Zahlen sind breiter und hinter Tag und Monat fehlen die Punkte.

Das neue Design gefiel den Verantwortlichen der PTT jedoch nicht und so sollten weitere Stempel wieder nach dem alten Muster hergestellt werden. 

Interessant ist, dass der Stempel von Basel schon bei der Auslieferung kleine Bruchstellen der oberen Schraffen zeigte, die dann 1905 repariert wurden.

Der Bas‘ler Stempel ist fast immer unklar und verwaschen, vermutlich war das Stempelkissen oder die Stempelfarbe ungeeignet  

De Coppet has come up with a new design for these devices, the font is wider and there are no dots behind day and month. However, the people in charge at PTT did not like the new design, other cancellers were to be made according to the old pattern. It is interesting that the device from Basel already showed small breaks in the upper hatching when it was delivered, which were then repaired in 1905. 




Die Testergebnisse nach 30 Monaten Test, April 1901 

Ja - 6    Eventuell - 2    Nein - 2 (Zürich, Luzern)
9. April Zürich – de Coppet System nicht qualifiziert für den harten Einsatz im Postbüro

11. April Bern + de Coppet System funktioniert gut

11. April Aarau o nicht uneingeschänkt gut

12. April Genève + funktioniert gut, keine Reparaturen benötigt [defekt  2 Tage später]

13. April Lausanne + de Coppet System funktioniert gut

13. April Basel + de Coppet System funktioniert gut

13. April Luzern – Nicht gut genug für den Einsatz im Postbüro

17. April Neuchâtel + System ist es wert, eingeführt zu werden

27. April Lausanne + Der Fahrpost-Stempel funktioniert gut

30. April Bellinzona o Stempel mit Report zurückgeschickt

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------

10. Mai Chur + Stempel funktioniert gut – zurückgeschickt

20. Juli St Gallen – System hat einige Mängel

The test results after 30 months of testing, April 1901
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Endlich, nach 30 Monaten Test und Neukonstruktion wurden die Erfahrungsberichte aus den Kreispostdirektionen, teils erst nach Mahnung, eingereicht und ausgewertet.

Mit insgesamt 7:3 Stimmen bei zwei Enthaltungen wurde der Test angenommen

Finally, after 30 months of testing and redesign, the experience reports from the district post offices were submitted and evaluated. The test was accepted with a total of 7: 3 votes with two abstentions



Juni 1901
De Coppet fertigt Sonderstempel für Vevey und Basel

Basel

Vevey

De Coppet produces special cancels for Vevey and Basel
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sofort nach dem positiven Testresultat durfte de Coppet zwei Stempel für die Ausstellungen in Basel und Vevey anfertigen. Das Design dieser Stempel erinnert an die ersten Teststempel von 1889.

Der Stempel für Basel wurde aufbewahrt und für die Gastwirtschaftsausstellung 1920 wiederverwendet, vermutlich wurde er auch zwischenzeitlich für Ausstellungen in Basel verwendet (Bisher wurde angeblich ein Beleg gefunden). Vielleicht finden Sie ja noch einen …  

de Coppet was allowed to make two cancellers for the exhibitions in Basel and Vevey. The device for Basel was kept and reused for the restaurant exhibition in 1920, it was probably also used in the meantime for exhibitions in Basel (so far, a document has allegedly been found). Maybe you will find another one ...
  



Oktober 1901 – Juli 1902

Nach 30 Monaten war der Test beendet und zu guter Letzt erfolgreich. 
Um dies zu bestätigen, bestellte die Administration weitere 11 
Stempel mit der neuen Mechanik (Epoche E)

Der Auftrag datiert vom 7. Oktober 1901, er wurde ausgeliefert am 
1. Juli 1902

Die Stempel hatten wieder eine klare schmalere Schrift und Punkte hinter den Datumszahlen

The test was successful, Bern ordered 11 additional devices
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Oktober 1901 wurden dann elf weitere Stempel bestellt, nun nach dem alten Muster mit klarer, leichter Schrift und Punkten hinter den Datumszahlen. Aber auch diese Stempel zeigten noch die charakteristische geschweifte Brücke.

Die Stempel wurden im Juli 1902 ausgeliefert. 

In October 1901, eleven more cancellers were ordered, now based on the old pattern with clear, light script and dots behind the date numbers. The  devices still showed the characteristic curved bridge. They were delivered in July 1902.



Kristiania, Norwegen  14. Oktober 1902

Die erste Anwendung eines de Coppet Stempels außerhalb der 
Schweiz. Der Stempel „Bureau Reexp.“ wurde für Auslandsbriefe 
über die Dalbergsbahn verwendet und ist sehr selten zu finden

Der Stempel „Brevpost“, für das 
Hauptpostamt Kristiania, wurde 
nur einige Wochen genutzt und 

dann aber ab 1906 sporadisch 
wieder eingesetzt

Der Stempel „Bureau Reexp.“ 
war nur einige Wochen im 
Einsatz und wurde dann 
eingezogen

The first application of a de Coppet hand-stamp outside of Switzerland
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zwei Jahre nach der Bestellung liefert de Coppet zwei seiner Stempel nach Norwegen. Der Bureau-Stempel hat das Design angelehnt an die ersten Teststempel, der Brevpost Stempel zeigt das Rasierklingenmuster.

Letzterer hatte sehr dünne und empfindliche Brückenstege, die bei unsachgemäßer Behandlung leicht abbrachen (siehe auf der Karte)  – so beim Ändern der Datumsrädchen mit dem Arretierstift von unten statt von der Seite. So beschwerte sich Oslo und verlangte die Reparatur, was de Coppet jedoch ablehnte. 

So wurden beide Stempel nach einigen Wochen zurückgezogen und nur der Brevpost Stempel wurde ab 1906 wieder als Aushilfsstempel – z. B. beim Ausfall der Stempelmaschine oder bei nicht entwerteter Marke wieder eingesetzt.   

Two years after ordering, de Coppet delivers two of his cancellers to Norway. The Brevpost one had very thin and sensitive bridges, which easily broke off if improperly handled. So Oslo complained and asked for repairs, but de Coppet refused. Both devices were withdrawn after a few weeks and only the Brevpost one was used again from 1906 to 1912



Weniger als zwei Monate nach Auslieferung der 11 neuen Stempel wurden am 28. August 1902 vier 
weitere, nun „normale“ Stempel  bestellt, wohl um die Massentauglichkeit zu testen. Zusätzlich lieferte 
de Coppet noch eine Design-Studie im „Fleuron“-Muster 

Die letzten Prototypen 1902 – Epoche G
The last prototypes 1902 – a test for mass production? – first „Fleuron“ Design

Die Stempel wurden am 
27. Oktober geliefert und 

einen Monat später 
eingesetzt. 

Schreiben an de Coppet vom 
23.10.1902. Es ging zwar 

primär um dessen 
Firmenstempel, der geändert 
werden musste, aber die vier 

Stempel wurden angenommen  
– Quelle: PTT-Archiv Köniz

Auch die vorab gelieferte 
Design-Studie für Lausanne 

Barre-Cité wurde 
angenommen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Etwa zwei Monate nach der Auslieferung der 11 letzten „Rasierklingenstempel“ bestellte die PTT vier weitere, aber nun ohne Rasierklingenmuster. Vielleicht wollte man die Tauglichkeit für die Mengenproduktion zu prüfen. 

Zusätzlich lieferte de Coppet noch eine Designstudie, einen Stempel für Lausanne Barre-Cité. Alle Stempel wurden angenommen und eingesetzt, die vier bestellten am 27. November, der Lausanner Stempel vermutlich schon früher. 

Vom Lausanner Stempel suchen wir noch frühe Belege    

Two months later the PTT ordered four more, but now without razor blade design. Perhaps to check the suitability for volume production. In addition, de Coppet delivered a design study for Lausanne Barre-Cité. All cancellers were accepted and used, four on November 27th, the Lausanne stamp probably earlier. We are still looking for early evidence of the Lausanne canceller.




St. Moritz-Dorf
Eingesetzt ab 4. November 1902

(Sammlung Hans J. Zinken)

Abgangsstempel de Coppet von Zürich Fahrpost, Ankunftsstempel St. Moritz Dorf 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier ein interessantes Stück mit dem Stempel von Zürich Fahrpost aus 1899 und dem Stempel von St. Moritz Dorf aus 1902

Here an interesting  piece with the Fahrpost (1899) and the St. Moritz (1902)



(Kopie aus dem PTT-Archiv Bern-Köniz)

Nach viereinhalb 
Jahren zeichnete de 
Coppet am 12. April 
1903 mit der PTT einen 
Vertrag für die 
Herstellung aller 
“Erste Klasse”-Stempel 
(jene mit 
Stundenrädern) und für 
Ambulant-Stempel

Der endgültige Vertrag          The Final Contract

After four and a 
half years, de 
Coppet signed a 
contract with PTT 
on April 12, 1903 
for the production
of all “First Class” 
cancels (those with
hour wheels) and 
for ambulant ones
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Endlich – am 12. April 1903 zeichnete die PTT einen Vertrag mit de Coppet über die Lieferung aller „Erste Klasse“ Stempel (jene mit Stundenrädern) und für Ambulant Stempel

Nach 13 Jahren und 7 Monaten hatte de Coppet sein Ziel erreicht, er war neben der Fa. Güller Hauptlieferant für Schweizer Poststempel.

Das war ein großer Auftrag, denn die Post benötigte viele neue Stempel …

Finally the PTT signed a contract with de Coppet for the delivery of all “First Class” and “Ambulant” cancellers. De Coppet had achieved his goal, he was the main supplier of Swiss cancellers alongside Güller. That was a big job, because the post office needed a lot of new devices ...



Aber es gab ein Problem

De Coppet konnte so viele Stempelköpfe (ca. 200 p.a.) in so kurzer Zeit nicht gravieren.

Daher vereinbarte er ein Joint Venture mit der Fa. Güller & Co., Güller gravierte die Stempelköpfe, 
de Coppet baute die Stempel zusammen und lieferte sie an die PTT. 

In der Folgezeit fertigte Güller 1‘425 Stempelköpfe für de Coppet. 
Hier einige der ersten im Muster mit breiten Schraffen:

G.01             G.04              G.06                G.09              G.10               G.11             G.13   

Auch die Schweizer Bahn
bestellte Stempel nach 
dem Patent de Coppet
(G.05)

Und für die Landwirtschaftsausstellung 1903
wurde ein de Coppet Stempel in dem neuen 
Fleuron-Muster hergestellt
(G.14)

de Coppet could not engrave the number of canceller heads required annually
But there was a problem
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Vorführender
Präsentationsnotizen
… aber de Coppet hatte ein Problem: Er war ja Gewerbelehrer und fertigte die Stempel in seiner Graveurklasse. So konnte er unmöglich die etwa 200 Stempelköpfe gravieren, die die Post jährlich benötigte.  

Also schloss er mit der Fa. Güller eine Vereinbarung – heute würden wir sagen ein „Joint Venture“ zur gemeinsamen Produktion der neuen Stempel. Güller übernahm dabei die Gravur der Stempelköpfe, de Coppet besorgte die nötigen Stempelteile,  baute die Stempel zusammen und übernahm den Verkauf an die PTT. 

Nach diesem Vertrag wurden bis 1911  1‘425 Stempel gefertigt. 

... but de Coppet had a problem: It was impossible for him to engrave the 200 or so canceller heads that the post office needed annually in his engraver class. 
   So he concluded an agreement with Güller - a “joint venture” - for the production of the new devices. Güller took over the engraving of the device heads, de Coppet procured the necessary stamp parts, assembled them and took over the sale to the PTT.



Im Februar 1911 verkauft de Coppet sein Patent an die Firma Güller

Güller produziert bis 1992 Stempel nach dem System de Coppet, dann wird das Prinzip durch eine 
preiswertere Konstruktion mit einer Gummiplatte abgelöst. Sein Prinzip der Stempel mit beweglichem 
Kopf wird aber bis heute für Handstempel angewendet.  

De Coppet hatte mit dem Stempelverkauf wohl gut verdient. Er investierte nun in die Entwicklung einer 
Handstempelmaschine, deren erste im August 1911 in Lausanne aufgestellt wird.

Wegen der aufkommenden elektrisch betriebenen Stempelmaschinen wird sie aber kein Erfolg. 
Immerhin ist eine seiner Maschinen bei der Landesausstellung in Bern im Einsatz.

Die Handstempelmaschine von 1911
aus dem Museum für Kommunikation in Bern 

Links der Stempel der Handstempelmaschine bei der 
Landesausstellung 1914, Stempel Nr. S.54 mit 
dem „Kometenschweif“. Rechts der gleichzeitig 
verwendete Handstempel (S.53) mit System de Coppet

(Sammlung Hans J. Zinken)

In February 1911, de Coppet sold his patent to the Güller company
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Februar 1911 überträgt de Coppet sein Patent an Güller, der nun alleiniger Hersteller der beweglichen Stempel ist.

Güller produziert bis 1992 über 11‘000 Stempel nach de Coppets Patent und vertrieb sie weltweit.

De Coppet hatte neue Pläne. Er wollte eine Stempelmaschine entwickeln, mit der das Stempeln noch einfacher von der Hand geht und bei der sich der Stempel jedes mal automatisch neu mit Stempelfarbe einfärbt. 

Dazu reichte er weitere Patente ein.

Die ersten Maschinen wurden 1911 vorgestellt, waren aber nicht sehr erfolgreich. Immerhin war 1914 eine seiner Maschinen bei der Landesausstellung in Bern eingesetzt.

Durch den Krieg und die zunehmende Elektrifizierung der Geräte blieb es bei drei oder vier Geräten, zwei davon stehen im Museum für Kommunikation in Bern. 

In February 1911, de Coppet transferred his patent to Güller, who was now the sole manufacturer cancellers with flexible heads. Güller produced over 11,000 cancellers based on de Coppet's patent by 1992 and sold them worldwide. 

De Coppet had new plans. He developed a stamping machine that would make stamping even easier. The first machines were presented in 1911, but were not very successful. After all, one of his machines was used at the Bern exhibition in 1914. 

Due to the war and the increasing electrification of devices, there were only three or four hand stamping machines, two of which are in the Museum for Communication in Bern.
    



# 5.02 Original aus 1902
# 5.03 Schraffen entfernt
# 5.03a neue Stundenräder
# 5.04 neue Umschrift „Briefversand“
# 5.04b Brücke geändert

# 5.02 # 5.03 # 5.04

(Sammlung Hans J. Zinken)

Die Teststempel wurden geändert (Epoche F)
Ab 1917 wurden die Schraffen entfernt, ab 1919 die Datumsräder ausgetauscht

Es ist fünf mal der selbe Stempel – lediglich mit geänderter 
Gravur bzw. mit neuen Stundenrädern.

# 5.03a # 5.04b

From 1917 the hatching was removed, from 1919 the date wheels were replaced
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die vorhandenen Stempel mussten nach 1911 an neue Vorschriften angepasst werden. Ab 1917 wurden die Schraffen entfernt uns statt dessen ein Schweizerkreuz oben und die Postkreisnummer unten eingefügt.

1919 wurde die Tageszeiteinteilung von bisher 2x12 Stunden europaeinheitlich auf 24 Std. umgestellt, dazu mussten – ab etwa 1920 – alle Stempel mit neuen Stundenrädern ausgestattet werden.

Eine Besonderheit ist der Stempel von Chur, der gleich viermal geändert wurde.

 The existing cancellers had to be adapted to new regulations. From 1917 the hatching was removed and instead a Swiss cross was added and the postal code number. 

In 1919 the time of day was changed from the previous 2x12 hours across Europe to 24 hours. From around 1920  all devices had to be equipped with new hour wheels. A special feature is the Chur cancel, which has been changed four times.




Sie wurden weiterhin genutzt, teils im Regelbetrieb, teils zu besonderen Gelegenheiten oder wenn 
der reguläre Stempel ausgefallen war.

Es ist anzunehmen, dass die Postler, welche die Stempel zuletzt nutzten, lediglich wussten, dass 
diese alt waren, die Geschichte dieser Stempel und ihres Erfinders
war in den 30er Jahren in Vergessenheit geraten und wurde in der Festschrift „100 Jahre
Schweizer Stempel“ von 1949
nicht mehr erwähnt. 

Und was geschah mit den Teststempeln?
And what happened to the test cancellers? 

(Sammlung Hans J. Zinken)

Hier der bisher letzte 
bekannte Abschlag eines

Rasierklingenstempels
von 1940

The story of these cancellers and its
inventor fell into oblivion in the 30s 
and in the commemorative
publication “100 years Swiss 
cancels” from 1949 it was no longer
mentioned. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Stempel waren teuer, daher wurden sie genutzt, solange es ging. So auch die Rasierklingenstempel. Einige waren mit der Zeit abgenutzt, andere lagen in den Schubladen und wurden nur zu besonderen Gelegenheiten hervorgeholt oder wenn gerade ein besonderer Bedarf war – wie z. B. bei der Julierpost 1935.

Die Stempel wurden nach dem Ende ihrer Nutzung zerstört, um evtl. Missbrauch zu vermeiden, lediglich der Sonderstempel für die UPU Konferenz hat im Museum überlebt. 

In den 30er Jahren war das Wissen um die Stempel und ihres Erfinders in Vergessenheit geraten und wurde in der Festschrift „100 Jahre Schweizer Stempel“ aus 1949 nicht mehr erwähnt. Immerhin hat die Erfindung aber 100 Jahre überlebt, und das ist heute selten …     

Cancellers were expensive. Some of the old ones were worn out over time, others lay in the drawer. Cancellers were destroyed after their use ended in order to avoid possible misuse, only the special one for the UPU conference survived in the museum.

 In the 1930s, knowledge of the de Coppet cancellers and their inventor had been forgotten and de Coppet was not even mentioned in the 1949 commemorative publication “100 Years of Swiss cancellers”. 

But after all, the invention survived 100 years, and that is rare today ...



Epoche F
Ab 1917 wurden alle noch im Einsatz 
befindlichen Stempel verändert
Die Schraffen wurden entfernt und
die Stundenräder auf 24 Std. Teilung 
umgestellt

Overview of the timing of testing and development of de Coppet‘s invention
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Zeitlicher Ablauf für Test und Einführung von de Coppets Erfindung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu guter Letzt hier der Überblick über die Tests und die Stempelentwicklung und die Tests bis zum endgültigen Übergang zur Massenproduktion 

Last not least the overview of test and developent of de Coppet‘s invention



Die Lebensdaten 
von Frédéric de Coppet waren in Vergessenheit geraten

In Wikipedia gibt es (noch) keinen Eintrag,
Sein Nachruf mit einer kurzen Lebensbeschreibung wurde aber 

inzwischen gefunden, leider noch kein Foto

Im Personenstandsregister Kt. Vaud findet sich:
Intitulé COPPET DE 

(Frédéric, 1er juin 1851 – 25 juillet 1930)

31

Vorführender
Präsentationsnotizen



De Coppet's life data had been forgotten, there is still no entry in Wikipedia




Fragen und Hinweise gern an
Hans J. Zinken, 
Arbeitsgemeinschaft Schweiz e. V.
www.arge-schweiz.de
redaktion@arge-schweiz.de

Vielen Dank für Ihre
Geduld
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Hier noch einer der Werbestempel von de Coppet „Klar und wenig ermüdend“ sollten seine Stempel sein.

Thank you for your attention Here one more of the advertising postmark from de Coppet “Clear and not very tiring” should be his stamp.



http://www.arge-schweiz.de/
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